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Veſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
nahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Die Schädigung des wirthſchaftlichen
Lebens durch Stenerpläne

Induſtrie und Handel ſind in Deutſchland durch mannigfache
Staats handlungen eingeengt und in ihrer freien Beweglichkeit
geſchmälert Selbſt von der Landwirthſchaft läßt ſich das
ſagen denn wenn ſie auch vielfach durch Staatseingriffe unter
ſtützt wird ſo hat ſie ſich auf der anderen Seite den ſozialen
Verſicherungsgeſetzen und den Vertheuerungszöllen zu fügen
die auf faſt alle ihre Bedarfsartikel gelegt ſind Jndeſſen iſt
es nicht unſere Abſicht abzuwägen wer am meiſten die Ein
miſchung des Staates empfindet ſondern auf gewiſſe Be
läſtigungen hinzuweiſen die alle Berufe als Nachtheile
empfinden und denen auf keiner Seite Vortheile gegenüber
ſtehen

Die Bureaukratie hat ſich in den letzten Jahren viele An
griffe gefallen laſſen müſſen weil ſie obwohl ihr dies eigentlich
nur zum Ruhme gereichen kann ſich noch nicht ganz unbedingt
gewiſſen herrſchenden Berufszweigen in erſter Linie der Land
wirthſchaft zur Verfügung geſtellt habe Sie würde dieſe Au
griffe noch weit leichter zurückgewieſen haben wenn ſie nicht
auf der anderen Seite weite Schichten gewerbfleißiger Leute
ohne alle Noth beunruhigt und geſchädigt hätte wenn ſie ſich
auch in ihren Handlungen von dem Bewußtſein hätte leiten

laſſen daß Ruhe und Stetigkeit in den ſtaatlichen e
eine Vorbedingung für die Wohlfahrt des Bürgexs iſt Sie
hat z B entweder verkannt welchen Druck welche Lähmung in
den Geſchäften ſie mit den ſeit drei Jahren verfolgten Steuer
pläuen hervorbringen mußte oder wenn dies nicht geſchehen
iſt ſo hat ſie es doch nicht genügend gewürdigt um dieſen
Verhältniſſen Rechnung zu tragen Gewiß iſt es ein Segeu
daß nicht unſere Beamten wie es vor einiger Zeit als
wünſchenswerth bezeichnet wurde mit ihrem Amtseinkommen
auf Erträge aus Domänen und Fabriken angewieſen ſind aber
es wäre zu wünſchen daß ſie ſo viel geſchäftlichen Geiſt ſo
viel Erfahrung aus dem gewerblichen Leben hätten um er
meſſen zu können wie leicht der Flug des Unternehmungsgeiſtes
gehemmt wird wenn ſich die ſtaatlichen Einrichtungen mit
denen der Kaufmann und der Gewerbetreibende rechnen müſſen
verändern Eine Veränderung der Währnng des Maßſtabes
aller wirthſchaftlichen Werthe berührt jedermann Wenn eine
Geldverſchlechternng in Ausſicht ſteht fo halten alle Darleiher
ihre Mittel ängſtlicher zuſammen alle auf geliehenes Geld be
gründeten Geſchäfte werden erſchwert Wenn eine Steuer oder
Zollerhöhung in Ausſicht genommen wird ſo ſind die Ge
ſchäfte der Branche gelähmt weil niemand weiß ob der Plan
durchgeführt wird oder nicht und weil deſſen etwaiges Zuſtande

kommen wenn ſchon nachtheilig auf alle Fälle in ſeiner
Wirkung gar nicht genau vorher zu berechnen iſt

Drei Jahre lang iſt bald dieſer bald jener Gewerbszweig
geängſtigt und bedroht worden während der ganzen Zeit die
Tabakinduſtrie und der Tabakhandel denn wenn auch der
Schatzſekretär v Maltzahn im Winter 1892/93 ſich von der
Unthnunlichkeit einer höheren Tabakbeſtenerung überzeugte und
ſie aus ſeinen Plänen ausſchied ſo wurde ſie von anderen
Staatsmännern des Finanzweſens niemals aufgegeben Das
Wort der Tabak muß mehr bluten iſt noch nicht vergeſſen
und noch im vergangenen Frühjahr als das Schickſal der
Tabakvorlage entſchieden wurde rief Herr v Kardorff der
zwar nicht ſelbſt der Bureaukratie angehört aber ihr doch ſehr
nahe ſteht den Miniſtern zu ſie möchten dem Tabak nicht eher
Ruhe laſſen als bis er einer höheren Beſtenerung unterworfen
wäre Es ſollte ſich einmal jemand erdreiſten in ſolcher Weiſe
die Landwirthſchaft zu behandeln Von der Kühle mit der
man den drohenden Arbeiterentlaſſungen entgegenſah wollen
wir hier ſchweigen ſie gehört weiter nicht in dieſen Zuſammen
hang als daß ſie die Schädigung erläutert die allenfalls dem
unglücklichen Gewerbe bevorgeſtanden hätte Auch die Schädigung
des Börſenverkehrs durch die Verdoppelung des Stempels ſoll
hier nicht weiter betont werden nachdem die geſetzgebenden
Faktoren ſie ſanktionirt haben Nutzloſe Schädigung hat aber
das ganze gewerbliche Leben betroffen indem im Winter 1893,/94
der Stempel auf Quittungen Frachtbriefe und Connoſſements
vorgeſchlagen wurde Ebenſo litten die Brauerei und die
Brennerei unter den Plänen vom Winter 1892/93

Nun rechtfertigen ſich freilich Steuerpläne und ſelbſt die mit
ihrer Verwirklichung untrennbar verbundenen Schädigungen je
nach Lage der Sache durch das Geldbedürfniß des Staates
Steuererhöhungen in Bauſch und Bogen zu verwerfen kann
keinem Verſtändigen einfallen Aber in unſerem Falle fehlt
dieſe Rechtfertigung vollſtändig Herr Miquel hatte vor allem
das Argument daß die bewilligten Ausgaben für das Heer
gedeckt werden müßten und die Handelsverträge einen Ausfall
an Einnahmen bringen würden Das müßte wieder aus
geglichen werden eigentlich mit 100 Millionen oder doch mit
einer dieſer möglichſt nahe kommenden Summe Die finanz
politiſche Lehre daß man das effektive Bedürfniß abwarten
müßte die Hinweiſe der Oppoſition auf die Nothweundigkeit
der Sparſamkeit und die Wahrſcheinlichkeit höherer Erträge
der bisherigen Einnahmequellen wurden abgewieſen die Steuer
erhöhung trotz der ſichtlichen Schädigungen für das bürgerliche
Erwerbsleben mit allen Kräften angeſtrebt Bewilligt wurde
bekanntlich nur die Verdoppelung des Börſen und Lotterie
ſtempels mit 15 Millionen Nun kommen die Abrechnungen
und ergeben beträchtliche Mehreinnahmen Die Haushalte
ſchließen mit Ueberſchüſſen Selbſt der bayeriſche Finanz
miniſter der Herrn Miquel am lebhafteſten unterſtützt hatte
muß eingeſtehen daß im Gegenſatz zu ſeiner früheren Schwarz
malerei die bayeriſchen Finanzen Ueberſchüſſe gebracht haben
und für die Folgezeit befriedigend ſind Danach iſt alſo das
Endergebniß daß die finanzminiſterliche Aktion das gewerbliche
Leben ohne alle Noth drei Jahre lang empfindlich geſchädigt
hat Daß das nicht wieder geſchehen darf iſt eine Lehre die
fortan bei allen Projekten mit ungleich größerem Ernſte zu be

herzigen iſt als bisher Der Bürger der in der Jnduſtrie
in der Landwirthſchaft im Handwerk oder im Handel ſeinen
Erwerb ſucht hat das Recht dies zu verlangen
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Deutſches Reich
Von der preußiſchen Staatsbahnverwaltung

Der Krug geht zu Waſſer bis er bricht auch die eigenen
Parteigenoſſen des Finanzminiſters Miquel die eine Weile
mit ihm durch Dick und Dünn gegangen ſind fangen an zu
revoltiren Mit der Ausrede daß die ſchlechte FinanzlagePreußens an der ſelbſtverſtändlich nur der Reichstag ſchuld iſt

der die Miquel ſchen Steuerprojekte abgelehnt hat die Regelung
der Beamtengehälter und vor allem das Lehrerdotationsgeſetz
unmöglich mache laſſen ſich ſelbſt die nationalliberalen Blätter
nicht mehr abſpeiſen Jetzt ſchreibt in einer Erörterung der
Wagennoth im rechtsrheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier die
Köln Ztg Seit vielen Jahren ja ſeit Jahrzehnten bilden

die Klagen über Wagenmangel zum Herbſtbeginn eine ſtehende
Abtheilung in den Zeitungen und in dem Bericht der Handels
körperſchaften aber noch iſt es nicht gelungen das ver
knöcherte Verwaltungsſyſtem zu erſchüttern das einer
endlichen Erhörung der berechtigten Beſchwerden im Wege
ſteht Dieſes Verwaltungsſyſtem hat ſeinen Mittelpunkt im
preußiſchen Finanzminiſterinm das die Staatseiſen
bahnen im fiskaliſchen Sinne verwaltet ihm möglichſt viele
Ueberſchüſſe entzieht aber möglichft wenig Geld in ſie hinein
ſteckt Ganz abgeſehen von der oft und mit Recht getadelten
Verwendung der Eiſenbahnüberſchüſſe zu anderen Zwecken als
zur Verzinſung und Tilgung der Eiſenbahnſchuld iſt es auch
ein wirthſchaftlich falſcher Grundſatz einen Betrieb fiskaliſch
auszubeuten ein Gut auszupowern, ein großes und lohnen
des Verkehrsunternehmen mit unzulänglichen Betriebsmitteln
ausgerüſtet zu laſſen uſw Schließlich wird der Wunſch
ausgeſprochen daß dieſem unwürdigen Zuſtand nun endlich ein
mal für alle mal durch einen großen Entſchluß des Finanz
miniſters ein Ende gemacht werde Das warten wir ab So
lange man die Staatsbahnen nicht als Verkehrsmittel ſondern
als milchende Kuh behandelt wirds nichts anders werden
Die Klagen der Jnduſtrie daß der Kohlentransport nicht ge
ſichert ſei ſtehen nicht allein Die Reform der Gütertarife
ſowohl wie diejenige der Perſonentarife über deren Nothwen
digkeit alle betheiligten Kreiſe einverſtanden ſind rückt nicht
von der Stelle weil der Finanzminiſter jede Maßregel die
auch nur vorübergehend die Ueberſchüſſe vermindern könnte
auf das Entſchiedenſte bekämpſt

Unſere Ausfuhr nach Nordamerika
Auch das dritte Quartal dieſes Jahres weiſt eine bemerkens

werthe Zunahme des Exports aus Deutſchland nach
den Vereinigten Staaten von Amerika auf Obwohl
abſchließende Zahlen erſt aus wenigen Konſular Diſtrikten vor
liegen iſt doch die Thatſache ſelbſt bereits feſtgeſtellt Berlin
allein exportirte in den Monaten Juli bis September 1894
für 1,077,872 Doll in dem eben abgelaufenen entſprechenden
Quartal aber für 2,095,308 Doll alſo über eine Million

Nachdruck verboten

Meine erſte Chineſen Mahlzeit
Von Ernſt v Heſſe Wartegg

Jn den erſten Tagen meines Aufenthalts in Canton machte
ich die Bekanntſchaft eines der reichſten und vornehmſten
Kaufherren der chineſiſchen Millionenſtadt und ſtattete ihm in
ſeinem aus Dutzenden von Hallen und Häuſern beſtehenden
Heim meinen Beſuch ab Kaum war ich wieder in mein
otel auf der Jnſel Schamin gelegen zurückgekehrt ſo fand

ſich auch ſchon ein langbezopfter Bote mit einem großen rothen
Papierblatt bei mir ein auf welchem einige chineſiſche Hiero
glyphen verzeichnet waren Mein Dragoman las Am 6 Tage
des Mai wird ein beſcheidenes Feſt das Licht deiner Gunſt
erwarten Grüße von T alſo eine Diner Ein
ladung wie ich ſie gewünſcht hatte Nur war die Stunde
nicht angegeben Mein Dolmetſcher erklärte mir dieſe würde
ſpäter mitgetheilt werden Am Morgen des 6 Mai erſchien
in der That wieder ein Diener mit einer zweiten rothen Karte
auf welcher die Speiſeſtunde 7 Uhr abends angegeben war

Als ich eine halbe Stunde früher im Begriffe ſtand meine
Säufte zu beſteigen erſchien ein Abgeſandter meines Gaſt
gebers um mich nach deſſen Haus zu geleiten Am Eingange
zu ſeiner mit einer hohen grauen a umſchloſſenen
Wohnung empfing der Wirth mich in eigener Perſon mit
einer tiefen Verbengung indem er gleichzeitig die zuſammen

eballten Hände zur Stirne erhob Er war in einen langen
alar von ſchwerer Seide gekleidet und trug auf ſeinem be

zopften Hanupte den ſchildſörmigen Tartarenhut mit langer
rother Seidenguaſte Jn ſeinem Empfangsſalon geſchmückt
mit herrlichen Ebenholzſchnitzereien Lampions und Vaſen mit
künſtlichen Blumen befanden ſich bereits einige chineſiſche Gäſte
ſowie ein jnnger Engländer der mit mir auf demſelben Schiffe
nach Canton gekommen war Wir wurden allen Anweſenden
vorgeſtellt und dieſe deeilten ſich die gewöhnliche Frage an
uns zu richten welches denn uſiſer ehrenwerthes Alter wäre
Vor mir dem Vierziger machten die Zopfträger tiefere Ver
beugnugen als vor dem viel jüngeren Engländer Natürlich
mußten auch wir uns nach dem ehrenwerthen Alter der
Cbineſen erkundigen Mr Clark mein Engländer ſchien
überraſcht als unſer Gaſtherr ihm ſein Alter als Sechziger
naunte und auf die Frage nach der Urſache ſeines Stannens
ließ Clark ihm ſagen er ſähe viel jünger ans er hätte ihn

endlich der Gaſtherr uns einlnd den Speiſeſagal zu betreten

Dieſe europäiſche Höflichkeitsäußerung zog hier entſchieden
nicht Clark hätte beſſer gethan ihm zu ſagen daß er ihn für
einen Achtziger hielte Während es in Ländern die uns
Eunropäern näher liegen Sitte ſein ſoll daß beſonders die
Damen von ihrem Alter einige Jährchen abzwacken hören es
die Chineſen ſehr gerne wenn man ihnen ein paar Jahre
mehr giebt

Sieben Uhr Schon hatten wir auf Damengeſellſchaft ver
zichtet als plötzlich aus dem benachbarten Raum ſechs
höchſt elegant gekleidete junge Damen trippelten mit Füßchen
kaum ſo lang wie mein Zeigefinger mit Perlenſchnüren und
Schmetterlingen in dem glattgekämmten glänzend pomadiſirten
Haar weißgeſchminkten Geſichtern und brennrothen Lippen
reizende kleine Weſen deren Erſcheinen ſofort alle Geſichter
aufheiterte Hinter ihnen ſchritten ebenſoviele noch jüngere
Mädchen in einfacherer Kleidung einher die an der Thüre
ſtehen blieben Jede hielt eine Waſſerpfeife und eine glimmende
Lunte in der Hand Sie waren die Dienerinnen der Damen
Der Ausdruck Dame iſt hier nicht recht gewählt denn

die Frauen der Chineſen ſind bei den Mahlzeiten an welchen
andere Männer ob Chineſen oder Europäer theilnehmen nie
mals zugegen Da aber die Bewohner des Reiches der Mitte
ſich bei ſolchen Feſtlichkeiten auch gerne unterhalten ſo ziehen
ſie an Stelle ihrer Frauen öffentliche Sängerinnen bei von
jener Sorte welche nach unſeren Anſchauungen den Namen
Dame nicht verdienen Nicht etwa daß ſich die anweſenden

Chineſinnen irgend welche Freiheiten in der Toilette oder im
Benehmen geſtattet hätten Beileibe nicht Jhre laugen blau
ſeidenen Gewänder über und über mit den köſtlichſten Stickereien
bedeckt reichten vom Halſe bis an die Knöchel und niemals
würde ſich bei ſolchen Gelegenheiten auch die ſchlimmſte dieſer
Blumen nur halb ſo viel Toilettenfreiheiten erlauben wie

unſere Damen der Geſellſchaft Die ſechs Blümen unſerer
Tafekrnnde gebärdeten ſich ſittſänt und beſcheiden ünd als

trippelten ſie alle zuſammen uns Männern nach Jn China
würde es für Verrücktheit oder gar Unverſchämtheit augeſehen
er man einer Dame den Arm reichen um ſie zu Tiſch zu
uhren
Der Speiſeſaal war ein geränmiges hohes Gemach deſſen

eine Wand ganz aus kurioſen durchbrochenen Ebeuholz
ſchnitzereien beſtand mit runden weiten Oeffunngen durch
welche wir den ſchönen Garten und Lotosteich des Gaſtherrn
ſehen konnten Die Tafel ſtand der gegenüberliegenden Seite

nicht für ſo alt gehalten Konſternation auf allen Geſichtern etwas näher und war zickzackförmig angeordnet die Sitze be
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fanden ſich aber nur an der äußeren Langſeite ſowie an den
Stirnen während die innere Langſeite frei blieb Den
chineſiſchen Gaſtmahlzeiten pflegen nämlich Vorſtellungen von
Sängerinnen Zauberkünſtlern uſw zu folgen und eine voll
ſtändige Beſetzung der Tafel würde den Ausblick auf dieſelben
verhindern Große farbige Laternen hingen an Seidenſchnüren

von der Decke die Wände bedeckten lange Papierſtreifen mit
Jnſchriften und Sinnſprüchen und rings um den Saal waren
kleine Ebenholztiſchchen aufgeſtellt mit ebenſolchen ſchön ge
ſchnitzten Stühlen zu beiden Seiten Auf einem dieſer Tiſchchen
ſtand ein großer Kohlenbehälter mit einem Keſſel für den
Wein darüber ein anderer größerer Tiſch diente als Servir
tiſch dicht beſetzt mit Schalen und Schüſſeln und Täßchen

Es war köſtlich anzuſeben unter welchen Verbeugungen und
Ceremonien die Gäſte Platz nahmen Der Hausherr hatte
mir den Ehrenplatz zu ſeiner Linken angewieſen die Höflichkeiterfordert es zu warten bis der Gaſtgeber Platz genommen

hat er aber Ind ſeinerſeits wieder die anderen Theilnehmer
zum Sitzen ein und es vergingen einige Minnten ehe die
Verbengungen ihr Ende erreichten Mir zur Linken hatte eine
der kleinen Dämchen Platz genommen die fortwährend kicherte
und mit ihren Kolleginnen Bemerkungen anstauſchte die wohl
uns Fremde betrafen Der Tiſch war über und über mit
Speiſen und Blumen bedeckt große Schüſſeln mit Euten
Schinken Gemüſen und Früchten und über jede Schüſſel waren
noch Blumen geſtreut Die herrlichen Blumenvafen Schüſſeln
kleinen Thee nnd Weintäßchen die vor jedem Gaſte ſtanden
waren aus feinſtem Porzellan Zu meinem Schrecken bemerkte
ich daß neben meinem Tellerchen nicht Meſſer und Gabel
ſondern nur Ohop Sticks lagen Weiß der geneigte Leſer
was Chop Stieks ſind Die Chineſen ebenſo wie die Japauer
eſſen mir mit zwei etwa 20 em laugen Stäbchen die den
Netznadeln unſerer Damen auf ein Haar gleichen Gewöhnlich
ſind ſie ans Holz geſchnitzt in dieſem Falle waren ſie aus
Elfenbein nnd hatten überdies noch hübſch eiſelirte ſilberne
Köpfe aber was nützte mich das koſtbare Material da ich auf
ihren Gebrauch noch nicht eingedrillt war Die Chineſen
nehmen ſie in einer Hand derart daß der Zeigefinger zwiſchen
ihnen liegt und handhaben ſie ſo geſchickt daß ſie felbſt einzelne
Reiskörner damit aufnehmen können So haben ſie s ſchon
vox Jahrtauſenden gethan während unſere Vorfahren noch im

Jahrhundert mit den Fingern aßen und keine
Teller kannten Wem kommt nicht die Verordnung der großen
Kaiſerin Maria Thereſig in den Sinn in welcher ſie den
Offizieren verbot an der Hoftafel mit den Fingern zu eſſen
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Dollars oder für rund 4/ Millionen Mark mehr DieW Zunahme entſäuit auf das Konfektionsgeſchäft
r welches der revidirte Tarif mit ſeiner ſtarken Zoll

ermäßigung wieder weit günſtigere Bedingungen geſchaffen hat
n auf Chemikalien die Papierinduſtrie und auf einen

rtikel der bisher faſt gar nicht exportirt wurde auf rohe
äute Seit einiger Zeit geben Mittheilungen durch die
ſche Preſſe die bedeutende Steigerung der Lederpreiſe beiuns ſei darauf zurückzuführen daß vor zwei Jahren infolge

der Futternoth viel Vieh vorzeitig geſchlachtet wurde Aus
den Exportziffern des amerikaniſchen Konſulats erfährt man
jetzt einen andern Grund Häute ſind ein Export
artikel geworden allerdings wie man annehmen darf
nur vorübergehend Der letzte harte Winter hat auf den

rairien zehntauſende von Rindern und Kälbern hingerafft
uben exportirte vom Juli bis September 1894 für 175 954

Doll 1895 für 258 734 Doll alſo für 72,799 Doll oder
rund 300,000 M mehr Chemnitz meldet im dritten
Quartal 1895 gegen das Vorjahr eine Zunahme von rund
23 Millionen Mark Die Geſammtüberſicht wird erſt in
einigen Wochen fertig geſtellt ſein

Schulbauten
Die Verfügung des Kultusminiſters Dr Boſſe vom 3 Mai d J

betreffend die Untkerſtützun en bei Schul
bauten ſcheint eine allgemeine Stockung der Schul
banthätigkeit bewirkt zu haben Der Erlaß theilte bekannt
lich mit daß der Unterrichtsverwaltung irgend welche Mittel
zur Unterſtützung von Schulbauten für das laufende Jahr
nicht mehr zur Verfügung ſtänden Dadurch ſind nicht nür
Bauten hinansgeſchoben worden zu denen eine ſtaatliche Unter
ſtützung erbeten aber noch nicht bewilligt war ſondern auch
folche Bauten zu denen eine Unterſtützung bereits zugeſichert
war Die Gemeinden gehen mit den Bauten wie ſeitens einer
Regierung mitgetheilt wird nicht vor weil ſie für etwaige
Mehrkoſten unter allen Umſtänden aufkommen müßten Jn
einem neueren Erlaß vom 21 Juni d wiederholt der
Miniſter nuun daß ihm die Möglichkeit genommen
ſei in der Verbeſſerung der äußeren Schul
verhältniſſe fortzufahren So unangenehm die ein
getretene Stockung auch ſein mag, heißt es in der Verfügung

fo erübrigt doch einſtweilen nur den veränderten VerhältniſſenRechnung zu tragen da es außer dem Bereich der Möglichkeit
liegt für den Ausfall der Miniſter hatte für das laufende
Jahr auf 41 Millionen aus dem Ergänzungsſteuergeſetz
gerechnet alsbald Erſatz zu ſchaffen Jn ganz beſonders
dringlichen Fällen hofft der Miniſter mit Zuhilfenahme von
Erſparniſſen bei jetzt in der Ausführung begriffenen Bauten
noch eintreten zu können Fehlbeträge ſollen möglichſt von den
Gemeinden übernommen werden Soweit dies nicht ohne
weiteres angängig erſcheint ſoll den betreffenden Gemeinden
die Uebernahme der Mehrkoſten durch Gewäh rung ein
maliger Beihilfen zu den ſächlichen Schulunter
altungskoſten bezw widerruflichen Staats
eihilfen zur Lehrerbeſoldung indirekt ermöglicht

werden
Man wird nicht umhin können dies letztere Mittel ernſtlich

zu beanſtanden denn das heißt doch aus dem wahrhaft
nicht übermäßigen Fonds zur Lehrerbeſoldung
Schulhäuſer bauen Die Mißſtände in der Lehrer
beſoldung ſind ſo groß daß von den für dieſe durch den
Landtag bewilligten Summen irgend welche Abſtriche nicht
gebilligt werden können Viel würde dagegen gebeſſert werden
können wenn die Kreiſe angehalten würden den Gemeinden
bei der Errichtung von Schulbauten zu Hilfe zu kommen

Deutſche Niederlaſſung in China
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt daß nach einem in

Berlin eingetroffenen Telegramm vom 4 Okt in Hankow
von dem zu dieſem Zwecke von Shanghai dorthin entſandten
dentſchen Generalkonſul ein Abkommen mit den chine
fiſchen Behörden wegen Errichtung einer deutſchen
Niederlaſſung einer ſogenannten Kronkonzeſſion
in der genannten chineſiſchen Hafenſtadt unterzeichnet wurde

Unruhen wegen der Polizeiſtunde
In Münſter in Weſtfalen herrſcht große Aufregung weil

die Polizei aufs ſtrengſte die
ſchaften um 11 Uhr abends angeo
berichtet

Sonderbare Vorgänge ſpielen ſich ſeit dem 1 Oktoberin der friedfertigen Stadt Münſter ab Auabendlich nach
11 Uhr verſammeln vor dem Rathhaus und vor dem
Regierungsgebäude Hunderte von Bürgern nicht etwa die
Hefe der Bevölkerung ſondern Vertreter der ſogenannten
beſſeren Ge n um ihrer Unzufriedenheit mit der vom

et hat Es wird darüber

l Okt ab geltenden Polizei Verordnung daß ſämmtliche Wirth
ſchaften um 11 Uhr abends geſchloſſen werden müſſen
Ausdruck z Daß bei ſolchen Maſſenverſammlungen zu
ſo ungewöhnlicher Stunde die Frlabr grober Ausſchreitungen
vorliegt iſt nur zu natürlich indeß iſt es bis ießt bei Hallo
rufen und ironiſchem Abſingen des Liedes Freiheit die ich
meine, vor der Wohnung des Regierungspräſidenten den man
für die Maßregel verantwortlich macht geblieben Man giebt
die Hoffnung nicht auf daß inzwiſchen die übermäßig ſtrenge
Beſtimmung zu der kein erkennbarer Grund vorlag zurück
genommen wird Die Polizei deren geſammte Mannſchaft ein
ſchließlich der Nachtwächter auf dem Prinzipalmarkt zuſammen
gezogen war nahm zahlreiche Verhaftungen und Notirungen
vor Auch die Stadtverordneten beſchäftigten ſich mit der An
gelegenheit Der Oberbürgermeiſter lehnte es ab auf die Sache
einzugehen Darauf wurde nahezu einſtimmig der Beſchluß ge
faßt die Polizei durch den Magiſtrat um Auskunft erſuchen zu
laſſen warum plötzlich die von dem bisherigen Brauch ab
weichende Handhabung der Polizeiſtunde eingeführt ſei

Wie die Köln Ztg aus Münſter berichtet dauern die
Unruhen fort Freitag nacht fanden Maſſenanſammlungen
vor den öffentlichen Gebäuden ſtatt wobei Polizei und
Gendarmerie die Menge zurücktreiben mußte Hierbei kamen
mehrere Verwundungen vor Eine Anzahl Perſonen wurde
verhaftet Für Sonnabend abend wurden anläßlich der Lohn
auszahlung größere Ausſchreitungen befürchtet weshalb größere
Vorſichtsmaßregeln getroffen wurden

Verſchiedene Mittheilungen
Der neue engliſche Botſchafter Lascelles am berliner

Hofe wird in etwa 14 Tagen in Berlin eintreffen um nach dem
Rücktritt des Herrn Edward Malet die Geſchäfte der engliſchen
Botſchaft anzutreten

Das Einigungsamt des berliner Gewerbegerichts
hat eine grundſätzllch wichtige Entſcheidung gefällt und eine
ſozialdemokratiſche Forderung die die heutige Wirthſchafts
ordnung durchbrechen will zurückgewieſen Ein Berichterſtattermeldet der Voſſ Ztg Die Serggld er ſind mit ihrem
Verlangen der Feſtſetzung eines Mindeſtlohnes von dem
Einigungsamt des berliner Gewerbegerichts das zur Ver
mittlung zwiſchen den ſtreitenden Theilen angerufen war a b

ewieſen worden Die Entſchließung des Einigungsamtes
autet Die Forderung der Arbeitnehmer nach einem Mindeſt

lohn von 21 M wird für unbegründet erklärt Der Hauptgrund
dafür iſt daß im allgemeinen die Feſtſetzung eines Mindeſt
lohnes gegen die Natur des Arbeitsvertrages verſtößt der
Arbeitsvertrag ſoll Gegenſtand freier Vereinbarung ſein Ferner
iſt zu berückſichtigen daß die Arbeitgeber bei der Einführung
eines Mindeſtlohnes ſich gerade der ſchwachen kranken und ſonſt
leiſtungsunfähigen Arbeiter zu entledigen ſuchen würden

Die Zwiſtigkeit en innerhalb der ſozialdemokratiſchen
Partei kommen ſchon vor dem Parteitage zum Ausbruch
Der Reichstagsabgeordnete Grillenberger hat in der
Fränk Tagespoſt vom 2 d M gegen Schippel eine Er

klärung erlaſſen Schippel s Haltung in der Agrarfrage die er
als Kommiſſionsmitglied mitberieth wird als zweidentig und
ſein ganzes Gebahren als der entſchiedenſten Mißbilligung be
dürftig bezeichnet Grillenberger wirft die Frage auf ob
Schippel das Verſtändniß für die Agrarfrage abgehe oder die
Fähigkeit mangele auch nur einige Wochen die gleiche Farbe zu
bekennen Zum Schluſſe wird Schippel bedeutet daß die ziel
bewußten Arbeiter Zweideuntigkeiten Federkunſtſtücken und

Hinterrückſereien ein Ziel zu ſetzen wüßten
Malmö 5 Okt Die Dampffähre Verbindung Kopenhagen

Malmö wurde heute im Beiſein der Vertreter der Mecklen
burgiſchen Staatsbahn des Generaldirektors Ehlers und des
Bürgermeiſters von Roſtock eröffnet

ließung ſämmtlicher Wirth S

und war
Frage

Ausland
Frankreich Die Beerdigung Paſteur s hat am
önnabend vormittag mit großer Feierlichkeit und unker Be

Pengung der höchſten Vertreter der Republik ſtattgefunden
aſteur wurde wie ein König beſtattet doch wurde bemerkt

daß die ihm erwieſenen Ehrungen mehr dem Politiker als dem
Gelehrten galten Das Hervortreten der Chauviniſten war
außer allem Zweifel Unter den Klängen des Chopin ſchen
Trauermarſches ſetzte n bei bewölktem Himmel der impo
ſante Leichenzug in Bewegung Das Militär kommandirte
General Sanſſier die Diplomatie war nur vereinzelt ver
treten die Botſchaft gar nicht Die Akademiker trugen
die Zipfel des Bahrtuches in dem Leichenzuge waren neben
den franzöſiſchen auch eine Anzahl ruſſiſcher Studenten zubemerken Unter den Kränzen e beſonders der prachlvolle
Kranz der Straßburger Studenten auf Hinter dem ſechs
ſpännigen Leichenwagen kam das geſammte Miniſterinm un
mittelbar dahinter die Patriotenliga mit Déroulède an der
Spitze Hunderttauſende drängten ſich auf den Boulevards
und vor der Kirche Notredame vor deren Portal der Kultus
miniſter die Leichenrede hielt Der Präſident Faure war
ebenfalls in der Kirche anweſend er wurde vom Kardinal
Richard an der Kirchenpforte begrüßt Auf der vorderſten
Kirchenbank befanden ſich zwei Mädchen welche ElſaßLoth
ringen vorſtellen ſollten Der Notre damePlatz war in ſeinein
ganzen Umfang von Kränzen eingefaßt

Türkei Gerüchtweiſe verlautet es ſtände ein Wechſel in
den Miniſterien des Aeußeren und der Polizei be
vor Am Donnerstag verübten zwei Armenier in Tr ape
zunt auf der Straße ein Attentat gegen den Militärkom
mandanten und den früheren Gouverneur von Wan
beide verwundet wurden

Ein vom früheren Großvezier Said Paſcha vor ſeiner

welche

Abſetzung an den Kriegsminiſter und den Marineminiſter ge
richteter Erlaß welcher den Mannſchaften verbietet an Zu
ſammenrottungen der Türken r und Gewaltthätig
keiten zu verüben ſowie ſich in Amtshandlungen der Polizei
zu miſchen wurde als Tagesbefehl veröffentlicht Trotz der

ſcheint die Bewegung in Konſtantinopel beendet
zu ſein

England Der Standard braucht den Türken gegeit
über eine Sprache welche den Grobheiten in den berüchtigten
Kaiſerartikeln in nichts nachſteht Nachdem England als
rettender Engel der Türken vor der Selbſtzerſtörung hin
geſtellt worden heißt es Es giebt für die Türken nur zwei
Eventnaliläten reformiren oder verſchwinden wenn keine
andere Hoffnung mehr bleibt ſo werden die Mächte eine
Konferenz bernfen um diejenigen Territorien der Pforte zu
theilen über welche die Pforte nicht länger regieren darf
Der Standard gebährdet ſich ſodann wild über die in
deutſchen Blättern enthaltene Meldung die armeniſche Revolte
ſei mit engliſchem Gelde und mit engliſchen Waffen geführt
worden

Bulgarien Ueber angebliche Pläne des Miniſter
präſideüten Stoilow ſchreibt man dem Berl Tagebl aus
Sofig folgendes Miniſterpräſident Stoilow hat um die Mitte
des verfloſſenen Monats Delegirte der in Rußland lebenden
Emigranten Gruew Benderew und Genoſſen nämlich den
Kapitän Mititilew der jetzt in der ruſſiſchen Armee dient und
den Direktor der Handelsbank in Ruſtſchuk Belinow empfangen
Die Aufgabe dieſer Delegirten war es von Stoilow eine all
gemeine Amneſtie für alle in Rußland emigrirten Offiziere
die an dem Attentat gegen den Fürſten Alexander von Batten
berg theilgenommen haben in der nächſten Sobranje durch
zuſetzen ſowie auch dieſelben in ihre frühere Rang
ſtellung in der bulgariſchen Armee wieder einzureihen was
Stoilow den Delegirten auch feierlichſt zugeſagt hat
Dieſe Rehabilitirung der bulgariſchen Emigranten iſt

ſtets der Wunſch Rußlands und ſeine un
abweisliche Bedingung für eine Ausſöhnung An dieſe

wird ſich unbedingt eine zweite ebenſo wichtige
anſchließen die Frage der Entſendung einer neuen Deputation
nach Petersburg mit der ganz devoteſten Bitte durch Ab
ſendung eines ruſſiſchen Agenten nach Sofia die diplomatiſche

Be C e enoder ſich die Naſe am Rockärmel abzuwiſchen Und doch
machte ich diesmal im Stillen den Chineſen einen Vorwurf
daraus daß ſie noch keine Gabeln beſaßen denn wie ſollte ich
denn all die guten Dinge eſſen Sollte ich wie Ludwig XIII
von Frankreich auch die Finger gebrauchen Die Antwort

b mir mein Gaſtherr ſelbſt als er zu Beginn der Mahlzeitan kleinen Porzellanbecher mit warmem Reiswein Samschu

h dreimal gebraunt zur Hand nahm und erklärte er hätte
auf meinen Wunſch dieſes Gaſtmahl veranſtaltet um mir
Selegenheit zu geben die chineſiſche Küche kennen zu lernen
Dazu gehörten auch die Chop Sticks Er hoffe ich werde
dieſelben noch recht hänfig in ſeinem Hauſe gebrauchen Darauf
keerte er ſein Schälchen Wein und ſich gegen mich verneigend
drehte er das Schälchen in ſeiner Hand um Jn ähnlicher
Weiſe zeigten mir auch die anderen Gäſte ihre geleerten Sam
ſchuſchälchen und ich mußte ſelbſtverſtändlich das gleiche thun
Der Geſchmack des Weines war wie lauwarmer ſcharfer Sherrh

Neben meinem winzigen Tellerchen lag glücklicherweiſe nochein kleiner Löffel von Porzellan und Silber in ſeiner Form

einem Kochlöffel nicht nnähnlich an der Stelle der Serviette
hatte jeder Gaſt einige bedruckte Papierblättchen wie ſie durch
die Japaner auch in Europa bekannt geworden ſind nur kleiner
denn ſie dienen nicht als Serviette ſondern zum Abwiſchen
der Reisſtäbchen die während der Mahlzeit nicht gewechſelt
werden Die ſchmutzigen Papierchen werden einfach unter den
Tiſch geworfen Vor jedem Gaſt ſtand überdies ein kleines

e Schälchen für Gewürze und ein zweites aus ſchönem
lauen 2 für Soya eine Gewürzſauce die bei den
wenigſten Mahlzeiten fehlt

hatte ſchon gefürchtet daß die ſchönen Schinken und
Sänſe die vor uns in ſo leckerer Weiſe den Tiſch zierten die
Mahlzeit bilden würden gefürchtet deshalb weil ich ja kein
Meſſer zum Zerſchneiden der Speiſen hatte Jch wurde aber
eines beſſeren belehrt als die Diener jedem einzelnen Gaſte aus
der Küche kommende Speiſen ſchon in winzige Stückchen zer
chnitten in kleinen Porzellanſchälchen vorſetzten Was dieſe
Fleiſchſtückchen wirklich waren konnke ich wegen der dicken ver

iedenfarbigen Saucen in denen ſie ſchwammen nicht aus
n Vergeblich bemühte ich mich mit Hilfe meiner Stäb

chen einzelne Stückchen re zum höchſten Gaudium
der kleinen Mädchen bis ſich endlich mein Gaſtgeber erbarmte
und ein Stückchen mit den von ihm benutzten Stäbchen aus
ſeiner Schale nahm und mir in den Mund ſchob er that dies
nicht ſowohl um mir helfen ſondern weil dies bei den

gerade appetitlich aber in Rome one must do as the
Romans do Der Geſchmack war ſüßlich ölig und ſo
widerwärtig daß ich den Ehrenbiſſen am liebſten wieder von
mir gegeben hätte Aber wie konnte ich die Gaſtfreundſchaft
ſo verletzen Alſo herunter damit Hätte ich nur ein
Gläschen Waſſer gehabt Mit Verlangen blickte ich auf die
ſchönen Orangen und Leitſchis und Manjos die vor mir auf
gethürmt waren dabei war ich hungrig wie ein Wolf und
konnte es doch nicht über mich bringen einen zweiten Biſſen
herunterzuwürgen Vielleicht brachte der nächſte Gang der
uns etwa vorgeſetzt wurde etwas Beſſeres Abermals Fleiſch
ſtückchen abermals Sance aber ſo ſehr mit Knoblauch ver
ſetzt daß ich mich mit einem geſchickt erwiſchten Biſſen be
gnügte Jch hoffte über dieſen zweiten Gang dadurch hinweg
zukommen daß ich recht lange mit meinen Stäbchen
herumfiſchte Ja wenn nur meine holde Nachbarin nicht ge
weſen wäre Kichernd beobachtete ſie meine Verſuche dann
erbarmte ſie ſich meiner der dieſes Erbarmen gar nicht wollte
Sie nahm ein Stückchen aus ihrer Schale und ſchob es mir
in den Mund So wurde ich auch während der folgenden
Gänge bald von rechts bald von links gefüttert mein Schäl
chen Reiswein wurde immer wieder halbgeleert weggenommen
und durch ein ueues gefülltes erſetzt Nun bemerkte ich erſt
auf welche Weiſe dies geſchah Auf einem Seitentiſchchen
ſtanden zwei Weingefäße in heißer Kohlenaſche Die halb
geleerten Schalen wurden bei jedem Gange vom Tiſche ge
nommen und die Reſte in das eine Gefäß zuſammengegoſſen
dann wurden die Schalen aus dem anderen wieder gefüllt
War dieſes leer geſchöpft ſo holte ſich der Mundſchenk den
Wein aus dem anderen Gefäß in welchem die zuſammen
ger e Reſte mittlerweile wieder warm geworden waren

eun Uhr Jmmer noch wurden neue Gerichte aufgetragen
es mochte wohl der zwölfte oder vierzehnte Gang dieſes

Banketts ſein und gar keine Ausſicht auf ein baldiges EndeDie Geſchichte war recht langweilig Mein Nachbar zur
Rechten ſchob mir unter höflichen Verneigungen immer neue
Biſſen in den Mund meine Nachbarin zur Linken kicherte
fröhlich weiter und trank mir zu Die anderen Gäſte be
gannen ihre Befriedigung über die gebotenen Leckerbiſſen in
einer Sprache zum Ausdruck zu bringen zu der man keine
chineſiſche Grammatik braucht biedere kräftige Naturlaute die
ſo recht vom Herzen zu kommen ſchienen Es war aber auch
gar nicht anders möglich auf die vielen Zwiebeln Knoblauch
die verſchiedenen Oele Fette Wurzeln Gemüſe Kräuter

Ehineſen auch als beſondere Auszeichnung gilt Es war nicht Suppen Leckereien Präſerven Saucen Fleiſch und Fiſch

ſtückchen und den warmen Wein Meine Odaliska beſtand feſt
darauf mit mir zu konverſiren Sie fragte mich die allermerk
würdigſten Dinge die von ihrem Nachbar zur Linken meinem
Dolmetſcher in erbärmliches Engliſch übertragen wurden Jch
ſuchte meine Antworten durch Kopfnicken und Zeichen aller
Art auszudrücken um nicht meinen Dolmetſcher durch engliſche
Antworten in Verlegenheit zu bringen Sprach ich wirklich
mit ihm ſo lachten die Dämchen alle laut auf und ſchrieen
yes yes was es unr Platz hatte Clark benutzte fortwährend
das Taſchentuch um die in ſeinen Mund geſchobenen Biſſen auf
unmerkliche Weiſe zu beſeitigen Sein ganzes Diner mußte
unter dem Tiſche liegen

Die Hitze der Odeur chinois der in dem Raume herrſchte
der warme Wein die Gerüche der Speiſen hatten den Aufent
halt für uns zwei Kaukaſier geradezu unerträglich gemacht und
wir ermunterken uns gegenſeitig durch Zeichen den Tiſch für
einige Augenblicke zu verlaſſen Der Gaſtherr ſchien dieſe
Zeichen zu verſtehen denn er ſelbſt ſtand nun auf und ſprach
unter einer Verbengung gegen mich einige Worte auf welche
die ganze Geſellſchaft ſich von den Sitzen erhob Endlich er
leichtert ſprangen wir auf unter dem Eindruck die Sache wäre
beendigt Ceremoniös kam aber der Dolmetſcher auf mich
zu um mir zu ſagen der Hausherr wünſche uns Gelegenheit
u geben die jungen Damen ausgezeichnete Sängerinnen
Cankons zu hören und ein paar Pfeifen Tabak zu rauchen
dann würden wir das Diner fortſetzen Welcher Schrecken
Es ſtand uns alſo noch eine zweite Auflage Knoblauch und
Zwiebel Oel und Fett bevor Wir begaben uns in den an
ſtoßenden Raum wo die Dienerinnen der Dämchen uns die
eigenthümlichen Waſſerpfeifen der Chineſen zu rauchen gaben
und langbezopfte Aufwärter ſchön ſervirten Jeder von uns

ren ein kleines Theetäßchen ohne Henkel aber wie eben in
China alles verkehrt iſt ſo ſtand auch das Täßchen nicht auf
der Untertaſſe ſondern die letztere lag umgekehrt auf dem
Täßchen und deckte daſſelbe zu Die Anfwärter hoben dieſen
Deckel auf ſchütteten einige graue Theeblätter in das Täßchen
goſſen kochendes Waſſer darüber und legten die ewieder t Wollten die Gäſte den Thee trinken ſo faßten ſie

die heiße Taſſe ſo daß ſie mit den Fingern gleichzeitig die
obenliegende UÜntertaſſe ganz wenig zurückſchoben und ſo feſt
hielten Durch den offenen Spalt wurde der Thee mit einem
Male ausgeſchiürft während die Theeblätter durch den Deckel
zurückgehalten wurden Sahne und Zucker werden in Ching
um ee nicht verwendet bei der vorzüglichen Qualität der
heeblätter durchaus kein Nachtheil



udung mit der hieſigen Regierung endlich wiederichen Daß dieſe Regierung eine uſurpirte Regierung

der Fürſt von Bulgarien ein Uſurpator in den Augen
Rußlands iſt das hat heute für unſere J keine Be

deutun wer weil wie man hier glaubt Rußland Bulgarien
en den Dreibund braucht und haben muß nun
ßlands Wunſch in Erfüllung geht daß man die emigrirten

Offiziere in die bulgariſche Armee wieder eingereiht und wennKihlnr ſeinen diplomatiſchen Vertreter mit ein t
er urltecin der Taſche

Wenn nun

attachs an der Seite in Sofig eingeſetzt hat
eine fix und fertige Militärkonvention

ſo hat Stoilow es thatſächlich fertig gebracht die inPhier Rede in Plewna dem Dreibund gemachte Kriegs

erklärung von der Sobranje ſanktionirt zu erhalten Un
bedingt wird es der Sobranje erſte Aufgabe ſein ſich
mit der Frage der Abſendung einer neuen Deputation nach
Petersburg zu beſchäftigen Daß Stoilow die Sobranje mit
einer zündenden Rede à la Plewna aneifern wird daran
braucht nicht gezweifelt zu werden Auch ſpricht man davon
daß die Sobranje in einer ſtürmiſchen Sitzung die Regierung
beauftragen wird dem Fürſten Ferdinand die Bitte des
Volkes zu unterbreiten den Prinzen Boris orthodox taufen
v laſſen was auch ſchon vor der Einberufung der großen

obranje vor der man ſich ſo ſehr fürchtet geſchehen kann
Man nimmt an daß der Fürſt dieſen Beſchluß nicht unter
ſchreiben und dadurch mit der Sobranje in einen ſo ſchweren
Konflikt gerathen wird daß eine Auflöſung derſelben ungus
bleiblich werden würde Sämmtliche Fraktionen der liberalen
Partei halten ernſte Beſprechungen und ſind bereits einig ge
worden den 8 38 der Tirnowaer Verfaſſung betreffend die
Religion des Thronfolgers im urſprünglichen Text wieder
Prdekte en der die orthodoxe Religion für den Thronfolger
ordert

Cuba Die eubafreundliche Bewegung in den
Vereinigten Staaten dürfte ſchon ſehr bald größere
Dimenſionen annehmen Das Vorgehen Chicagos war nur
ein Fühler und der günſtige Eindruck den die dortige Sym
pathiekundgebung ſo ziemlich überall in der Union gemacht hat
ermuthigt zum Weitergehen auf dem betretenen Wege Man
iſt jenſeits des Atlantic vielleicht nicht gerade voller Begeiſterung
für die Jnſurgenten aber jedenfalls voller Unzufriedenheit mit
Spanien das durch die Art und Weiſe wie ſeine Kreuzer ſich
bei verſchiedenen Gelegenheiten gegen amerikaniſche Handels
biſt wen den amerikaniſchen Nationalſtolz empfindlich
verletzt hat

Jn Madrid fühlt man ſich durch die Parteinahme der öffent
lichen Meinung Amerikas für die Sache der cubaniſchen Auf
ſtändiſchen einigermaßen in Verlegenheit verſetzt Amerika iſt
die letzte Zuflucht und die erſte Hoffnung der cubaniſchen
Separatiſten Nur die unmittelbare Nachbarſchaft der großen
transatlantiſchen Republik erhält den Muth der Cubaner auf
recht und ſtachelt ſie immer wieder aufs neue zu Schild
erhebungen an Wenn ſie ganz allein auf ſich ſelbſt angewieſen
wären würden ſie wohl ſchon längſt die Gelegenheit wahr
genommen haben ſich auf halbwegs annehmbare Bedingungen
hin mit Spanien zu vergleichen indem ſie aber den Kampf
fortſetzen und immer wieder angriffsweiſe vorgehen trotzdem
ihnen im Gefechte mehr Niederlagen als Erfolge zu theilwerden zeigen ſie daß ihr Entſchluß unwandelbar iſt und

daß ſie ſich von der militäriſchen Ueberlegenheit Spaniens
nicht einſchüchtern laſſen

Japan Der New York Herad veröffentlicht ein
Jnterview ſeines londoner Korreſpondenten mit dem japa
niſchen Geſandten in London Danach äußerte der Vot
ſchafter u Die Kommentare der Zeitungen über unſer
Zögern die Halbinſel LigoTong zu ränmen baſiren auf falſchen
Voranusſetzungen Wir warten einzig und allein auf die durch
den Vertrag von Shimonoſeki ſtipulirten erſten Zahlungen
Sind dieſe erfolgt ſo werden die japaniſchen Truppen ſofort
urückgezogen Jch glaube auch nicht daß Rußland auf einerühere Räumung dringen wird ſondern daß es eher auf

China einwirkt an die Zahlung der Kriegsentſchädigung zu
gehen Was die Meldung von der Abtretung Port Arthurs
an Rußland betrifft ſo glaube ich nicht an dieſelbe ſollte die
Abtretung jedoch eine Thatſache werden ſo würde die Situation

in Koreg äußerſt bedrohlich Jn der Vermehrung der japa
niſchen Kriegsmarine liegt durchaus keine Drohung für Ruß
land und ich ſehe keinen Grund für die Annahme daß wir
am Vorabend einer ernſtlichen Kriſis in der aſiatiſchen Frage
ſtehen

von Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Das ſtultgarter Hoſtheater das unter ſeinem jetzigen Jnten

danten v Puklitz an künſtleriſcher Bedeutung mehr und mehr
verliert ſucht ſich dadurch über Waſſer zu halten daß es aus
ländiſche Opern importirt Am 10 Oktober wird es zum erſten
male in Deutſchland die zweiaktige Oper Zaira von Eduard
Blau und Lonis Beſſon Muſik von Dela Nux aufführen
Tie deutſche Bearbeitung hat Auguſt Hartacher beſorgt An
Unbekanntheit laſſen die vier Namen nichts zu wünſchen übrig

Der Verfaſſer der kürzlich von uns erwähnten vortrefflichen
neuen Geſangsſchule Profeſſor Auguſt Jffert am dresdener
Königl Konſervatorium hat einen Ruf an das wiener Konſerva
torium unter außerordentlich günſtigen Bedingungen erbalten
denſelben aber abgelehnt um in ſeinem jetzigen großen Wirkungs
kreiſe weiter thätig zu bleiben

Jn Wien fand am 4 Okt die Wiedereröſfnung des Karl
theaters unter Leitung Jauner s ſtatt Das Theater iſt
vollſtändig umgeſtaltet und iſt jetzt eine Sehenswürdigkeit Zur
Aufführung kam Suppsé s letzte von ihm nicht ganz vollendete
Operette Das Modell, der Text iſt von den wiener Schrift
tellern Held und Leon Das Werk fand freundliche Aufnahme
usbeſondere gefiel der zweite Akt der ungewöhnliche muſikaliſche

Schönheiten aufweiſt
Zum Nachfolger Paſteur s in der Direktion des Jnſtituts

Paſteur wird der bisherige zweite Leiter Profeſſor Duclaux
ernannt werden Um den Sitz Paſteur s in der franzöſiſchen
Akademie ſoll ſich der Chemiker Berthelot bewerben Bei
dieſer Gelegenheit erinnert man an einen ſehr boshaften Witz
den Erneſt Renan der Freund Berthelot s über dieſen gemacht
hat Er ſchlug nämlich folgende Grabſchrift für ihn vor Hier
ruht Berthelot Das iſt der einzige Platz um den er ſich nie
beworben hat

Alle fünf Jahre vertheilt der belgiſche Staat einen Staats
preis von 5000 Francs für das während dieſes Zeitraumes
veröffentlichte beſte Werk der niederländiſchen Litteratur Die
ſtaatliche Jury hat dieſen Preis dem Romane Een dure Eed
Ein theurer Eid zuerkannt Der Verfaſſer dieſes Romanes iſt

die genter Schriftſtellerin Fräulein Virginie Loveling

Gerichtsverhandlungen
Berlin 5 Okt Heute fand vor der Strafkammer am Land

gericht T der Majeſtätsbeleidigungsprozeß gegen den
Redacteur des Vorwärts, Joſef Dierl ſtatt Der
Angeklagte wurde aus der Unterſuchungshaft vorgeführt und
lehnte zunächſt den Vorſitzenden Landgerichtsdirektor Brauſe
wetter wegen Beſorgniß der Befangenheit ab Da indeß ein
derartiger Antrag vor Verleſung des Anklagebeſchluſſes geſtellt
werden muß und dieſe Verleſung bereits geſchehen war ſo konnte
dem Antrage nicht ſtattgegeben werden und es wurde daher in
die Verhandlung eingetreten Beanſtandet iſt ein Artikel des
Vorwärts mit der Ueberſchrift Wie man in Sachſen Sozial

demokraten verurtheilt Es war darin mitgetheilt daß ein
zwickauer Webergeſelle zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
wurde weil er bei Erörterung der kaiſerlichen Erlaſſe eine ab
fällige Aeußerung über den Kaiſer gethan habe Der Angeklagte
Dierl erklärte daß er nicht die Abſicht gehabt habe eine

W zu begehen Der Staatsanwalt beantragte
9 Monate der Gerichtshof erkannte auf 6 Monate Gefängniß

K Erfurt 4 Okt Beſtrafte Mörderin Vor dem
Schwurgericht hatte ſich heute die 28 Jahre alte Dienſtmagd
Friederike Benkert aus Ohrdruf wegen Mordes zu ver
antworten Sie ſtand bei dem Fabrikanten Kleemann in Erfurt
in Dienſt Die Benkert war Mutter zweier Kinder eines
9 Jahre alten Mädchens und eines im Jahre 1893 geborenen
Knaben Sie erhielt von dem Vater des Knaben 900 M Ali
mente und für das Mädchen ebenfalls ſolche auf die Dauer von
noch 5 Jahren Schon ſeit geraumer Zeit war ihr der Knabe
welcher bei einer Frau Eberhardt in Pflege war ein Dorn im
Auge Wurde die Benfert des Kindes anſichtig ſo ſchimpſte und
ſchlug ſie daſſelbe Beſonders deswegen haßte ſie den Knaben ſo
weil ſie Pflegegeld zu zahlen hatte Als am 11 Aug d
einem Sonntag der kleine Otto ſich bei ſeiner Mutter befand
flößte dieſe ihm Karbolſäure ein Das arme Kind wurde darauf
im katholiſchen Krankenhauſe untergebracht wo es am anderen
Morgen unter gräßlichen Schmerzen ſtarb Vor den Ge

Als die Sängerinnen ihre monotonen fortwährend zwiſchen
dur und moll einherſchwebenden Geſänge unter Guitarre
begleitung abgeleiert hatten ließ der Gaſtherr einen chineſiſchen
Taſchenſpieler ſeine in der That merkwürdigen Kunſtſtückchen
ausſühren Die Abwechſelung war uns ſehr willkommen denn
das pehng pehng pit G pit des Guitarregezupfes war
nicht länger zu ertragen Gerne hätten wir uns nach den Vor
führungen des Taſchenſpielers verabſchiedet um dem zweiten
Theil des Diners zu entgehen aber der Gaſtherr ließ uns
durch den Dolmetſcher fagen er hätte gerade für dieſes zweite
Diner einige chineſiſche Delikateſſen Schwalbenneſt Suppe und
Haifiſchfloſſen zubereiten laſſen und ſo folgten wir denn wieder
der bezopften Geſellſchaft in den Speiſeſagl Es war zehn
Uhr und während der ganzen folgenden Stunde wurden uns
wieder ein Dutzend Gänge der verſchiedenſten Art vorgeſetzt
Entenzungen Schweinsmanl Crevetten mit Knoblauch und
Zucker zubereitet kleine Fiſchchen mit eingemachten Fichten
Krfchen geröſtete Lilienwurzeln Fiſchhirn mit Pilzen uſw

o das Engliſch meines Dolmetſchers zur Erklärung der
Speiſen nicht ausreichte zeichnete er mir die betreffenden Dinger
auf eine Papierſerviette Eine fade ſchmeckende Speiſe die wie
Kalbskopf nach Schildkrötenart zubereitet ausſah wurde mir
endlich als die berühmten Schwalbenneſter bezeichnet beim
nächſten Gang bekamen wir in kleinen Schälchen eine ſchwärz
liche Gallerte vorgeſetzt in welcher dunkelrothe Eidotter
ſtaken die Gallerte von ver ich ein Stück mit einem Stäbchen
aufſpießte ſchmeckte uns doch ſo ſehr nach Schwefelwaſſer
ſtoffgas daß ich mich deſſelben ſofort wieder entledigte mein
Nachbar zog erſtaunt die Augenbrauen in die Höhe der Dol
metſcher machte ein wichtiges Geſicht und meinte vely good
that vely old egg ſehr gut das ſehr altes Ei ich ſchreibe
vely und nicht very weil der Chineſe das R nicht ausſprechen
kann und ſtatt R ſtets L anwendet Sehr altes Ei d er

hr die Zubereitung dieſer Eier aus einem chineſiſchen Koch
uch Vielleicht iſt ſie unſeren Köchinnen von Nutzen Aus

Holzaſche Kalk Salz Waſſer und einigen aromatiſchen Kräutern
wird ein dicker Brei bereitet in welchem die friſch gelegten
Eier gelegt und darin unter hermetiſchem Verſchluß vierzig
Tage lang anfbewahrt werden Dann ſind ſie ſchon genießbar
aber t länger ſie liegen bleiben deſto beſſer werden ſie na
chineſiſchen Begriffen geradeſo wie unſere Weine und ein E
rom Jahrgang 1818 iſt das non plus ultra einer Delikgteſſe
Solche Eier waren es die wir vorgeſetzt bekamene es iſt doch alles Geſchneaſache auf unſerer Erde

Jch forderte meinen Dolwmeiſcher guf mir die Bemerkungen

meines Gaſtfreundes mitzutheilen und er antwortete der letztere
hätte gehört die Europäer äßen Käſe ans Milch von Kühen
Eſeln und Schafen zubereitet Sie ließen dieſe Käſe auch ſo
lange liegen bis ſie ſchimmlig würden und noch viel ſchlimmer
ſtänken als dieſe Eier Wie es denn käme daß wir gerade
die alten Eier ſchlecht fänden Jch mußte ihm darauf meine
Antwort ſchuldig bleiben

Nach einigen Suppen mit wohlriechenden Oelen verſetzt und
gekochten Nudeln darin kam eine Speiſe die aus dünnen
weichen Knorpeln zubereitet ſchien und gar nicht ſo ſchlimm
mundete Das waren die berühmten Haifiſchfloſſen von denen
nicht etwa das Fleiſch ſondern nur die weichgekochten Gräten
gegeſſen werden Die Pauſen zwiſchen den einzelnen Gängen
füllten die anſcheinend noch immer hungrigen Gäſte damit aus
daß ſie fortwährend getrocknete Melonenkerne knabberten die
in kleinen r vor ihnen ſtanden ebenſo wie man
bei engliſchen v mit Salz gebrannte Mandeln knabbert
Eine Speiſe die bei großen Banketten in Ching gewöhnlich
auf den Tiſch kommt Fiſch in Ricinusöl gebagcken fehlte
glücklicherweiſe diesmal daß ſie aber thatſächlich ſervirt wird
geht aus den übereinſtimmenden Mittheilungen der Ching
reiſenden hervor

Auch bei dieſem Diner bewahrheitete ſich das Sprichwort
Das Letzte iſt das Beſte Es kam in Geſtalt einer dampſenden

Schüſſel gekochten Reiſes der uns vorzüglich mundete Damit
war die Mahlzeit beendet Es war 11 Uhr geworden und
wir verabſchiedeten uns mit herzlichem TſchinTſchin Heil
gen von unſerem Gaſtgeber und den übrigen Anweſenden

n unſer Hotel zurückgekehrt ließen wir uns noch eine Flaſche
Bier und ein Stück Roquefortkäſe gert munden denſelben Käſe
den die Chineſen ſo ſehr verſchmähen und der bei uns als
Delikateſſe gilt Andere Länder andere Sitten

Wie ſch nachher auch in anderen Städten erfuhr ſpielen ſich
die Feſtmahlzeiten der i auch jene der Regierungs
mandarine in Peking in ähnlicher Weiſe ab wie das geſchilderte
Speiſen ſie allein oder doch nur in Geſellſchaft näherer Freunde
ſo ſind die ſelbſtverſtändlich viel einfacher ja es
giebt ſelbſt in Oſtaſien kaum eine Nation die genügſamer und
einfacher wäre wie eben die Chineſen Nur die Wohlhabenden
und die Mandarine geſtatten ſich zuweilen den Luxus eines
derarti kahzen anketts deſſen Speiſen unter gewöhn
lichen Verhältniſſen hinreichen würden das Menu für einen
ganzen Mongt zu füllen

worenen weinte die Angeklagte Heute fortgeſetzt 9 Zeuginſten das Beweismaterial Alle beſtätigten daß vie entert
aus Eigennutz die gräßliche That vollführte Die Geſchworenen
bejahten die Schuldfrage bezüglich des Mordes verneinten aber
die ob die That mit Ueberlegung ausgeführt worden ſei Das
riet lautete auf 12 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr

verluſt

Letzte Telegramme
Berlin 5 Okt Der Senſationsprozeß gegen die Elſe

Sank welche den Arzt Dr Julius Steinthal ermordete
wird nunmehr am 28 Oktober vor den Geſchworenen ver
handelt werden

Wien 5 Okt Nach der Gerichtsverhandlung gegen den
Advokaten Roſenfeld erſchienen zwei Offiziere bei demſelben
und überbrachten ihm Piſtolenforderungen von den 4 Offi
ieren welche ihn wegen Ehrenbeleidigung verklagt hattenie Forderung erfolgte wegen Wiedergolung des Vorwurfs

der Feigheit Roſenfeld nahm alle vier Forderungen an und
bezeichnete ſeine Sekundanten dieſe jedoch ehemalige Offiziereerkiärien daß wegen der Beſchuldigung der Feigheit kein Duell

ſtattfinden dürfe da deshalb ſchon gerichtliche Klage und Ver
handlung ſtattgefunden habe Anders würde es ſich verhalten
wenn ihn die Offiziere wegen der Veſchuldigungen daß ſie
falſche Ausſagen unter dem Eide abgegeben fordern ließen
Dies ſei aber nicht geſchehen

2

in eiprigr
e Proben naeh Answüärts umgehend portofrei n

Lingang entzückender Neuheiten für
Ball Gesellschafts Braut una Strassen Toiletten

Unscre Waaren haben wir infolge grosser Abschläüsse Vor
der Preiserhöhung der Rohseide noch nach der alten Calcu
lation äusserst billig ausgezeichnet und empfehlen vwir

Neuheiten tur Tanzstunden Kleidchen
das Metcr 1,25 1,50 1,60 1,80 2 u s w

Neuheiten tür Ballrobhen in glatt und gemustert
das Meter 2, 2,25 2,50 2,75 3 u s W

Neuheiten tür Geseilschaftsroben in glatt carrirt u gemust
das Meter 2,50 2,80 3 3,30 3,50 3,80 u s w

Neuheiten für Strassentoiletten in glatt gestreilt a gemust

das Meter 1,80 2, 2,25 2,50 2,80 3, 3,50 u w
Neuheiten für Brauttoiletten in glatt und damassirt

das Meter 2 2,50 8 3,50 4 4,50 u s wNeuheiten in Schwarzen und Weissen Seidenstoffen
Ganzseidene Merveilleux Armures Piqués Damaste Moirés u s w

Plüsche Sammete und Kleider Velvets
in unübertroffenen Farbensortimenten von 1,80 an

Nee an nnenund in besonders grosser Auswahl
Vnterröcke Schürzen Kopfechäles

Echarpes Ierren und Damen Cachenez
Bei Probenbestellung bitten wir um Angabe des Genres

Seidenhaus Preund Thiele
Leipzig llainstr 1618 IIötel de Pologno

ad

Königl eko
Hoflieferant

r Java Kaffee
ſhee Pulubr

Boxw BERUN V HAMBURG

Die Rentabilität jeder maſchinellen
Anlage wird bedeutend erhöht durch Aufſtellung eines öko
nomiſch arbeitenden Betriebsmotors Als ſparſamſte Betriebs
maſchinen ſind die Locomobilen mit ausziehbaren Röhren
keſſeln von R Wolf in MagdeburgBuckan bekannt und
zu Tauſenden in allen Zweigen der Jnduſtrie und Landwirthſchaft
verbreitet Geringer Brennmaterialverbrauch große
Leiſtungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit ſind die Hauplvorzüge
dieſer Maſchinen vermöge derer ſie nicht nur auf allen deutſchen
LocomobilConeurrenzen ſtets den Sieg davongetragen baben
ſondern auch auf zahlreichen Ausſtellungen u a in Chicago mit
den höchſten Peiſen ausgezeichnet ſind ad

Sammeke und Plüsche
in allen Maaſsen DiRECT A PRWVArEO Seidennaus Jirund Thiele

tainstraſse 16 18 LEIPZIC
eCentrifugen Süßrahmbutter c

Molkereien der ſchwäbiſchen Alp und iſt ſolche Butter
ſtets friſch zu beziehen 9 Pfund zu Mk 10 80 franco Nachn
durch Kleiner Ulm afD Wallfiſchg Garantie Zurück
nahme Poſtmuſter auf Wunſch koſtenlos ad
Man frage ſeinen Arzt Bibel See
beſſer als die gewöhnlichen Toiletteſeifen zur Geſundheits unn
Schönheitspflege der Haut iſt Die PatentMyrrholin Seife iſt
in allen guten Parfümerie und Drogen Geſchäften ſowie in Jeq

ad

Die

Apotheken c à 50 Pfg erhältlich und muß jedes Stück die
Patentnummer 63592 tragen a



Paul Sehnusell c Co
Bankgeschäſt

alle als Häirzigeistr T0 gegenaber de Ulriehskirehe
zeichsbanſe Giro Conto Fernsprecher No 577

Zu
Gelegenheoits
Geschenken

jeder Art empfehle meine

3 Mark Ap
1 Mark
50 Pfg
Albin IIentze

iheillung

Schmeerſtraſze
24

Gugtayſpenner

II E
Schmeerstr II

Telephonruf 225
die älteste d

grösste und erste
Special

Ungarwein
Handlung

offerirt

e nee 4
vüsse Ungar

i 5 W und Tohayer
onTr Weine

Ruster siiss à Fl 1504
Ruster Medicinal 175
Vollausbruch ſett 200,
Menescher roth süss 200,
Tokayer ſ ſett x v 250
Toknyer sehr alt Medie 300

Moselwein à l 75Bordenuxweine v 85
Rothe Ungarweine 100
Weissweine hochfein 150
St Georger Dessertw Lt 200,
Cognune deutscher 2090
Cognne frangzös à VI 400,
Denutschen Secet 5 99 180
Probekiste mit 2 Flaschen 5 diverser
feinstor Marken blos M 16,50 sammt
Kiste und Packung unter Nachnahme

rmLischweine
in Tässern von 25 Liter aufwäiris liefert ab Unlle a/S
Gustav Sponner Hälle afſs

per I tr
Moselweine mild 50 u höhHUanrdtweine 50
Rheinweine hochfein 65
Rothweine 9 75 29Bordenauxweine 85
Rothe Ungarweine 100
Dalimatiner Blatwein 100 5
Musent Lunel 120Ungnarweine voll süss 135 9
Melnickerweine hochfein 150
Cognne deutschen 150
Portwein oder Sherry 160
Marsala oder Madeira 180
Ober Ungarweine kräftig 200
Preislisten franco u gratis

Annahme und Verzinsung Von
Spar Einlagen Depositen
An und Verkauf von

Alwin

W
v
Ersatz Glühkörper unter Garantie stets vorräthig

50 Gasersparniss

S
S

h

Werthpapieren

J

d
x

Check
Conto Corront
Woehsel

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhelzungen mtttelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruek BDampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und combinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Damvpfbäder Warmwafſſerbereitung ze ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

Thurmſtr 123
Fernſpr 31

Verkehr

Verloosungs Con trolle
Einmlösung von Conpons

i 50 Gasorsparniss 7 Auskünfte
Kegel Halle a S

Neue Promenade 14
General Vertreter

Saal Kreis und Herzogihum

Preis Mark 50
Installnteuren

Iustallateuren Rabatt
UVebertrifft

an

Leuchtkraft Güte u Dauerhaftigk
alle bisherigen Fabrikate

Billige massive feuerfeste schwammsichere

ekken er EEGIZba kennensoyto V a R un See i
p ZAnckenblech Binlage D R r

System Professor Rincklake Sehultz
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e
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Prospecte

Vertreter für Bezirk Walle a/S

G H Fischer
empfiehlt seine Dienste für bankgeschäftliche Transaktionen

besonders zum

An und Verkauf von Werthpapieren

Erklärung
Das hiesige antisemitische Organ Hallesche Reform bringt

in der diesem Blatte bekannten Weise in seiner letzten Nummer
wom 5 October a cr die Notiz wonach unser Leo Lewin
Mitinhaber der Firma J Lewin an dem bekannten Schmutz S
prozess Hiller als Zeuge betheiligt sein soll

Weder unser Leo Lewin noch einer der beiden
anderen Mitinhaber der Firma J Iewin sind in irgend einer
Weise an dem fraglichen Prozess betheiligt sämmtliche stehen
dieser Angelegenheit vollstäandig fern und haben nicht das Ge
ringste mit ihr zu thun Leo Lewin hat bereits gerichtliche
Schritte eingeleitet um den Schriftleiter der Halleschen Reform
für diese dlfentliche schwere Beleidigung zur Rechenschaft

WUnwalirheit

zu ziehen

Halle a den 5 October 1895
Die Inhaber der Firma J L

Simon Lewin Wilhelm Siegmund Lewin
Leo Lewin

Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle

Poststrasse I8
Fernsprecher 893
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Aneh feuerfeste besonders biüllige Construcetlonen für

St lle Sperr a Hand e etostenberechnungen und Muster Kkostenlos durchActien Gesellschaſt für Beton und Flonierbau Berlin
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Aumeldungen und Eintritt tügliech

Ihre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückton Alter ohne jede
Vorkenntnise Deutsech Latein Kopf und Rundsehrifſt ferner
Einfache a doppelte Buehführung sowie kaufm Reechnen

Streng durchgeführtes System des Einzel Unterrichts
MKssiges Honorar

F Wehmer Kalligraph Gr Steinstr 18

W

Aug Weddy

Halle Drug und Verlag von Otto Hendel

Hiypothekon Vermittlung

von 3 auf Acker und 490 auf Stadt
IIypothek

Kapl alisten werden Ilypotheken
Kostenfrei nachgewiesen

u auf alle in u anslündischen Plätze
ertheilt das Commerzielle

Auskunfts InstitutGreditschutz
G II Flscher Halle a
Poststr 18 Fernsprecher 893

2 Jahre Garantie
Remont Nickel M 6

Silber 1000
Goldrand II
Silber 1000
Goldrand f

Damen 125 Silber 1000
Goldr Ankerw

Spiral Brequet 15

Stein 20Sag mit 16 Stein 1
S Chaton System

Glashütte 26Goldin Remontolrs 9
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